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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Oberförster t)r. Julius
Ebert in Gernsbach die unterthänigst nachgesuchte Erlaub -
niß zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner
Majestät dem König von Schweden und Norwegen ver¬
liehenen Ritterkreuzes 1 . Klasse des Königlich Schwedischen
Wasaordens zu ertheilen .

Nichi-Nmtlicher Theil.
* Deutschland und Italien .

Tie Mittelmeerreise des Kaisers und der Kaiserin hat
mit ihrer Begrüßung durch das Italienische Königspaar
in Venedig einen Abschluß gefunden , der für die freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen der deutschen und der
italienischen Nation und ihrer Souveräne in hohem Grade
charakteristisch ist . DL Reise war , wie bekannt , schon
seit Anfang des Winters geplant . Die Kaiserin hatte
schon seit ihrem ersten Besuche in Rom den lebhaften
Wunsch , die italienischen Küsten kennen zu lernen , und sie
hatte sich seit Jahren auf eine solche Reise vorbereitet .
Der Gedanke , diesen Plan in Gemeinschaft mit dem Kaiser
an Bord der kaiserlichen Jacht zur Ausführung zu bringen ,
entsprach durchaus der Vorliebe des Kaisers für die See .
Die Reise , die, wie erinnerlich , am 24 . März Abends
von Genua aus angetreten wurde , war von der Witterung
in seltenem Maße begünstigt und wird den Teilnehmern
einen reichen Schatz köstlicher Erinnerungen hinterlassen .
Der Zeitpunkt für die Beendigung der Seereise war schon
damit gegeben, daß der Kaiser die Einladung des Kaisers
von Oesterreich zu der Frühjahrsparade in Wien ange¬
nommen hatte .

Selbstverständlich würde das italienische Volk das
Kaiserpaar sympathisch begrüßt haben , auch wenn nicht
die schwere Niederlage , die die Truppen Baratieri 's am
1 . März bei Adua erlitten , den mit Italien verbündeten
Staaten Anlaß gegeben hätte , Zeugniß für den Werth
abzulegen , den sie dem Bündniß mit Italiens Volk und
Souverän beimefsen. Aber nachdem Deutschland durch
die That bewiesen hatte , daß es auch in schwerer Zeit
der Freund seiner Freunde ist , nachdem es um Italiens
willen der englisch - egyptischen Expedition gegen Dongola
Zugestimmt und für die Bewilligung der erforderlichen
Mittel in der egyptischen Schuldenkommission eingetreten ,
war es nur natürlich , daß der Deutsche Kaiser und seine
Gemahlin auf italienischem Boden mit überströmender
Begeisterung begrüßt wurden und daß auch der König
Umberto und die Königin Margherita das Bcdürfniß
empfanden , das Deutsche Kaiserpaar vor dessen Abschied
von dem italienischen Boden zu begrüßen .

So haben die Folgen der Niederlage bei Adua der
Mittelmeerreise des Deutschen Kaiserpaares einen politi¬
schen Charakter aufgedrückt , der namentlich bei dem
Empfange desselben in Venedig in den Vordergrund ge¬
treten ist. Gleichwohl wäre es vergebliche Mühe , in der

Nachdruck verdaten .

28 Pietro Ghisleri .
Roman von F . Marion Crawford .

(Fortsetzung .)
Die G.eschichte , die Ardcn sich aus mancherlei Umständen

zusammengestellt hatte , war bereits außer Umlauf gesetzt und
hatte einer im entgegengesetzten Sinne Raum gegeben .» Ich sehe nicht ein, « bemerkte Arden , » weshalb dieses Ge¬
rede in Betracht gezogen werden sollte , wenn wir davon spre¬
chen , den Winter in Rom zu verleben ? «

» Doch, Herbert . Uns beiden wird nichts daran liegen , in
eine Gesellschaft zurückzukehren , in der wir aus irgend einem
Grunde nicht beliebt waren . Wie Du sagst , gibt cs andere
angenehme Ortschaften genug , und meine Mutter würde uns
sehr gern einen längeren Besuch machen , wenn wir sie dazu
aufsordcrtcn . «

» Meinst Du im Ernst , Laura , daß unsere Stellung eine
nicht in jeder Weise unangetastete sein würde ? « fragte Arden
verwundert .

» O , nein , sie würde natürlich so sein , wie sic uns zu¬kommt , aber wir würden nicht der Mittelpunkt unseres Kreisessein . «
» Woraus keiner von uns sich das Geringste macht . «
» Nicht das Geringste . «
Laura dachte über das , was Ardcn ihr mitgetheilt , späternoch sehr lange nach und bemühte sich , eine Erklärung aufGrund dieser Theorie für alle die Einzelnheiten zu findendie ihr bewiesen hatten , daß sie kein besonderer Liebling ihres

Zusammenkunft in Venedig und der nachfolgenden in
Wien etwas anderes zu suchen als die Befestigung des
Dreibundes . Wenn also österreichische Blätter , wie die
Wiener „ N . Fr . Presse "

, die Gelegenheit benutzen , wieder
einmal von der Vermittlerrolle zwischen Deutschland und
England zu sprechen, die Italien und Oesterreich zuge¬
fallen sei , so ist das überflüssiges Bemühen . Die „ Neue
Freie Presse " scheint sich nun einmal in der Rolle der
freiwilligen Feuerwehr zu gefallen , die sich berufen hält ,
einen Brand zu löschen , der nur in ihrer Phantasie
existirt .

Moltke und der Krieg von 1870/71 .
Die Abtheilung des Großen Generalstabes für Kriegs¬

geschichte hat die Arbeiten zur Herausgabe von Moltke ' s
Militärischen Werken dermaßen gefördert , daß unmittelbar
nach der Veröffentlichung der auf den Krieg von 1866
bezüglichen Korrespondenz auch schon die den Krieg von
1870/71 betreffende zu erscheinen beginnt ; es wird so¬
eben die erste Abtheilung , den Krieg bis zur Schlacht von
Sedan umfassend , ausgegeben . So erhalten wir Einsicht
in die gesammte, den großen Kriegen König Wilhelms
gewidmete Arbeit des Feldmarschalls ; ein Rückblick auf
die Kriege von 1864 und 1866 bezeugt den strengen Zu¬
sammenhang , die Einheitlichkeit , den immer gleichen Ziel¬
punkt und die immer gleiche Energie der Gedanken des
großen Strategen ; aber zugleich auch die unermüdliche
Vorsorge , die seine Pflichttreue ihm auferlegte , von
Jahr zu Jahr im Hinblick auf die drohende Kriegsgefahr
zu üben . Noch vor Ablauf des österreichischen Feld¬
zuges war , für den Fall , daß Napoleon Itl . uns den
Sieg streitig machen wollte , sein gegen Frankreich ge¬
wandter Kriegsplan ausgearbeitet . In diesem Bande
gehen die Denkschriften Moltke ' s „über den Krieg Frank¬
reichs gegen Deutschland " sogar bis in den Herbst 1857
zurück ! Nicht weniger als 18 solcher Ausarbeitungen
des Chefs des Generalstabes werden aus den Jahren vor
1870 hier mitgetheilt . Wie häuft sich die Arbeit , die
Verantwortlichkeit und die Aufopferung des großen
Strategen mit der Kriegserklärung — aber wie bewun¬
dernswürdig groß tritt auch seine Ruhe , seine Umsicht ,
seine Sicherheit in allen seinen Maßnahmen hervor .
Man fühlt , daß das Heer , das Vaterland unter seinem
Rathe wohl geborgen war , aber auch, was es seiner uner¬
müdlichen Arbeit , seinem hohen Genie zu verdanken hat .
Zwischen die Befehle und Uebersichten der Lage zerstreut ,werden auch Briefe des Feldmarschalls , strategischen In¬
halts , mitgetheilt , die uns Einblick in seine Stimmung
bieten : wie ergreifend die großen Thaten der Armee auf
ihn wirkten , wie vertrauend er auf den Gang der Ereig¬
nisse blickte , wie sich ein leiser Humor , sobald die Wucht
der Arbeit und der Verantwortlichkeit ihn einmal aufath -
men ließ , erleichternd hervorstahl . — Hiermit ist der viel¬
seitige Werth dieser dankbar zu begrüßenden Veröffent¬
lichung gekennzeichnet. Man erlebt noch einmal beim
Durchlesen dieser Dienstschriften Moltke ' s die große Span¬
nung jener Kriegszeit ; man überblickt in seiner gewalti¬
gen Gedankenarbeit die gesammten Kriegsvorbereitungen

Kreises war . Die gehässige Geschichte allein reichte dazu
nicht aus . Einer Sache war sie beinahe gewiß , Adele war
aus irgend einer Ursache ihre Feindin , vor der sie sich in
Acht zu nehmen halte , wenn sie nach Rom zurückkehren soll¬
ten . Es hatte lange gedauert , bis sic zu dieser Ueberzeugung
gekommen war , doch einmal dazu gelangt , versprach sie von
Dauer zu sein , wie beinahe alle ihre Ueberzeugungen waren .

Mit aufrichtigem Bedauern verließ das Paar endlich die
Jacht . Sie hatten sich fast daran gewöhnt , sie als ihr be¬
ständiges Heim zu betrachten , und gewünscht , es möchte so
sein , doch konnte Laura sich nicht verhehlen , daß Herbert 's
Gesundheit sich besserte, je mehr sie sich dem kühleren Klima
näherten . Die Saison in London war noch nicht vorüber ,aber Harry Arden liebte London nicht sehr und die Marquise
bequemte sich den Wünschen ihres Gatten an . Harry hieß
den Bruder und die Schwägerin in seiner eigenen Art will¬
kommen, einer Mischung aufrichtiger und warmer Herzlichkeit
und steifer Förmlichkeit .

Die Existenz in einem englischen Landhause war für Laura
etwas ganz Neues , und ohne das abscheuliche Wetter , durch
das jenes Jahr sich auszeichnete , würde cs ihr sehr gut ge¬
fallen haben , doch der Regen schien unerschöpflich . Tag für
Tag goß es, Nacht für Nacht erhoben sich schwere Nebelmassen
über Park und Wald , Wiesen und Moor . Es war , als ob
die Sonne nie wieder scheinen wollte . Arden wurde dieser in
Laura 's Gesellschaft zugebrachten Tage niemals müde , noch
langweilte sie es je, mit dem Manne zusammen zu sein , den
sie liebte, doch jung und lebensfroh , wie sie war , sehnte sie sich
darnach , sich wieder in der frischen Luft zu bewegen , während
Herbert den Appetit verlor , sich beständig erkältete und täglich
bleicher, matter und kraftloser wurde . Nach und nach wurde

und die Kriegführung bis zur glorreichen Schlacht von
Sedan und man wird vertraut mit Moltke 's großem ,
verehrungswürdigem Charakter .

Wadischer Landtag .
73 . öffentliche Sitzung der Zweite « Kammer

am Montag den 13 . April 1896 .
Am Ministertisch : Der Präsident Großh . Ministeriumsdes Innern , Geh . Rath Eisenlohr , Geh . OberregierimgSrathBaader .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung 5 ' /. Uhr und

begrüßt die Kollegen nach der Rückkehr ans der Heimath .
Der Sekretär Äbg . Schmid verzeichnet folgende Einläufe :
1 . Bitte des Hauptlehrers a . D . Hermann Schölch in

Wilferdingen um Erhöhung der ihm im Jahre 1894 von
der Zweiten Kammer bewilligten Unterstützung .

2 . Bitte der Gemeinde Duisburg nm Rückziehung der der
Familie v. Röder crtheilten Bewilligung zur Errichtung eines
Stammgutes , beziehungsweise Modifikation derselben .

3 . Bitte der Gemeinde Zell a . /H . um einen StaatS -
zuschuß zur Ausbesserung der durch das Hochwasser ver¬
ursachten Schäden .

4 . Bitte der Mühlenbesitzer und Mitglieder des Verbandes
badischer Kleinmüller um Schutz ihres Gewerbes und ihrer
Existenz .

5 . Ein Nachtrag der Handelskammer für den Kreis
Heidelberg nebst der Stadt Eberbach zu der unterm 23 . Januar
dieses Jahres bereits der Kammer eingereichten Vorlage ,
betreffend die Gemeindebesieuerung und die Besteuerung für
örtliche kirchliche Bedürfnisse .

6 . Eingabe des Vorstandes der Freien Vereinigung badischerOrts - , Betriebs - und Jnnungskrankenkaffen , betreffend Ein¬
reihung der Ortskrankenkaffenangestellten in das Gesetz, betreffenddie Fürsorge für Gemeindebcamte .

7 . Bitre einer Anzahl von Gemeinden und Privaten der
Amtsbezirke Bonndvrf . Neustadt und St . Blasien , die Führungeiner Bahnlinie Bonndorf — Höllenthalbahn über Altglashütte —
Titisee betreffend .

Der Präsident gibt bekannt , daß laut Mittheilung des
Präsidiums der Ersten Kammer der Gesetzentwurf , betreffenddie Hundstaxe in llebereinstimmung mit den Beschlüssen der
Zweiten Kammer , im anderen Hohen Hause angenommen wurde .Dem Präsidenten sind ferner zugegangen :

Ein Schreiben des Präsidenten des Großh . Finanz¬
ministeriums , wonach dieser , nachdem der Reichsetat für die
Zeit vom 1 . April 1896 bis 1 . April 1897 festgestellt istund hiernach die Voraussetzung für eine Erhebung der reinen
Matrikularbeiträge durch Zuschlag zur Einkommensteuer für
diese Periode nicht gegeben ist und auch für daS kommende
Jahr ein Bcdürfniß hierzu nicht wohl hervortreten werde ,namens der Großh . Regierung ermächtigt ist , den Artikel 7
deS Finanzgesetzcntwurfs in seiner derzeitigen Fassung zurück -
zuziehen und für diesen Artikel folgende Fassung vorzuschlagen :

Artikel 7 . Alle dermalen bestehenden Abgabengesetze bleiben
mit den zur Zeit in Geltung befindlichen Sätzen in Kraft ,
vorbehaltlich der Aenderungen , die Wir mit Unseren Ständen
vereinbart haben .

Laura ängstlich und ihre Fürsorge verdoppelte sich. Er hattenie so ausgesehen , wie er jetzt aussah , selbst nicht währendder Zeit kurz vor seiner Hochzeit, als die Anforderungen , den
der gesellschaftliche Verkehr an ihn stellte , ihn im höchsterGrade erschöpft hatten . Sein Gesicht war abgezehrt und seine
Hände waren durchsichtig. Laura sah ein , daß ungesäumtetwas geschehen müsse. Offenbar sehnte er sich wieder nach dem
Süden und es war nicht unwahrscheinlich, daß er sich nur dort
wieder erholen könne.

» Reisen wir wieder ab , Herbert, « sagte sie eines Tages .» Du siehst nicht gut aus und ich glaube , wir werden die
Sonne nicht eher Wiedersehen , als bis wir von neuem im Süden
sind . «

- Nein, « erwiderte Ardcn , » ich fühle mich nicht wohl und
es wird mir nicht eher wieder gut sein, als bis wir in Rom
sind . «

Er schien es für abgemacht zu halten , daß sie sich in Rom
niederlassen würden , und im ganzen war Laura sehr froh dar¬
über . Sie freute sich , nach einer Trennung von so vielen
Monaten ihre Mutter wiederzusehen. Wenige Tage später
waren sie abermals unterwegs .

Die Reise war keine angenehme für sie. Arden war ent¬
schieden leidend und bedurfte der größten Pflege , während Laura
selbst sich so sehr um ihn ängstigte, daß ihre Hand oft zitterte ,wenn sie ihm im Eisenbahnwagen daS Kiffen glättete oder ihm
etwas zu trinken eingoß. Sie wollte nichts davon hören , sich
helfen zu lassen, wenn Herbert 's Diener , der seit den Knaben¬
jahren des Kranken bei ihm war , sie heimlich bat , einen Wär¬
ter anzunehmen und sich von Zeit zu Zeit , namentlich währendder Fahrt , Ruhe zu gönnen.

(Fortsetzung folgt .)



Einladung vom Vorstand der Kunstqewerbeschule zur Be¬

sichtigung der anläßlich des 25 jährigen Bestehens derselben

veranstalteten Ausstellung .

Einladung des Vorstandes der Karlsruher Gewerbeschule

zur Besichtigung der Schularbeitenausstellung . Der Einladung

ist ein Jahresbericht der Gewerbeschule angeschlossen .

Von Kaiserlicher Oberpostdirektion eine Mitthcilung der

Post - und Dampfschiffverbindungen nach außereuropäischen
Ländern .

Geh . Rath Eisevlohr legt vor : Entwurf eines Nachtrages

zu dem Spezialbudget des Großh . Ministeriums des Innern

ftir 1896/97 , Titel XII , Heil - und Pfleganstalten , betreffend

den Ankauf der Emil Abel 'schen Mühle für die Heil - und

Pflegeanstalt Pforzheim .

Gesetzentwurf , betreffend die Vereinigung der abgesonderten

Gemarkungen Karl - Ludwig - See , Sceäcker , Thalfeld , Blefsen -

hardt , Zehnmorgen , Zehntmeyerhardt , Grieshardt und Brüller -

Hardt mit der Gemeindegemarkung Ketsch und der abgeson¬

derten Gemarkung Kurze Hardt mit der Gemcindegemarkung

Schwetzingen .
Gesetzentwurf , betreffend die Vereinigung der abgesonderten

Gemarkung Sternweilcrhof mit der Gemcindegemarkung Thairn -

bach .
Sodann tritt das Haus in die Bcrathung der Gegenstände

der Tagesordnung ein .
Der Gesetzentwurf , betreffend die Vereinigung der Gemein¬

den Hammcreisenbach und Bregenbach , wird , nachdem der Be¬

richterstatter , Abg . v . Ltockyorner , auf das Wort verzichtet ,

einstimmig angenommen .

lieber den Gesetzentwurf , betreffend die Auflösung der Ge -

sammtgemeinde Brüggen und Erhebung der Orte Brüggen ,

Waldhausen und Mistclbrunn zu selbständigen Gemeinden , be¬

richtet namens der Kommission der Abg . Willkells : Die

Wünsche der Gemeinden seien alte und hätten die Kammer

des öfteren , letztmals im Jahr 1890 , beschäftigt ; obwohl da¬

mals die Petition zur Kenntnißuahmc überwiesen worden ,

sei eine Vorlage der Regierung noch nicht erfolgt ; die Petenten

hätten sodann in verflossenen Jahr ihr Gesuch erneuert , und

dies habcg den Erfolg gehabt , daß die Großh . Regierung

wegen Erfüllung der Wünsche der in Betracht kommenden

Gemeinden die nöthigen Einleitungen getroffen habe . Bei der

Vorlage des Gesuchs habe das Bezirksamt Donaueschingen

darauf hingewiesen , daß diese Orte seit Jahrzehnten nur ein

gemeinsames Interesse , nämlich das der Selbständigmachung

unentwegt verfolgten , und in der That besorgten diese Orts¬

gemeinden jetzt schon jede für sich ihre polizeilichen , rechts -

polizeilichen und gemeindeökonomischen Aufgaben selbständig und

zuverlässig . Die einzige Sammtangelegenheit bestehe nur noch

in der Grund - und Psandbuchführung und im Steuer -Ab - und

Zuschrciben . Bei letzterem Geschäft habe die Tagfahrt in der

Haupkgemeinde jetzt schon einen mehr formalen Charakter , eine

Uebertragung der Grund - und Pfandbuchführung auf die ein¬

zelnen Orte liege geradezu im Interesse der Betheiligten . Die

Kommission schließe sich diesen und den von Großh . Regierung

geltend gemachten Gründen an , und beantrage er namens der¬

selben , dem Gesetzentwurf die Zustimmung zu ertheilen .

Abg . Fieser dankt als Vertreter des Bezirks der Großh .

Regierung für die Vorlage und der Kommission für die Be¬

handlung derselben . Die Bedenken , welche man allerdings

wegen der Kleinigkeit der entstehenden einzelnen selbständigen

Gemeinden haben könne , schwänden , wenn man die große

räumliche Entfernung und ferner berücksichtige , daß die ein¬

zelnen Gemeinden genügend Vermögen besitzen , um selbständig

zu sein , und daß sie schon mehrfach den Beweis geliefert haben ,

daß sie thatsächlich selbständig sind und selbständig sein können .

Er bitte , dem Gesetzentwurf zuzustimmen .

Der Gesetzentwurf wird einstimmig angenommen .

Damit ist die Sitzung geschloffen . Nächste Sitzung Dienstag

Vormittags 9s '
z Uhr .

74 . öffentliche Sitzung der Zweite « Kammer
am Dienstag den 14 . April 1896 .

( Vorläufiger Bericht .)

Am Ministertisch : Staatsminister Or . Nvkk , Geh . Ober -

regierungsräthe Or . Arnspergrr und Btcherer .

Präsident GöllUkk eröffnet die Sitzung 9 '
, Uhr .

Es folgt die Generaldiskussion über das Budget des

Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts
Titel IX der Ausgabe und Titel lll der Einnahme : Unter

richtswesen ; Titel X der Ausgaben : Wissenschaften und Künste

Berichterstatter : Abg . Fikskr .
An der Diskussion nehmen Theil die Abgg . Hug , Muser ,

Kopf , Koelle und Wcygoldt , sowie Staatsministcr Or . Nokk . '

Um 1i,i Uhr wird die Sitzung abgebrochen .

Nächste Sitzung Mittwoch Vormittags 9 Uhr .

GvotzyerzvMttmr Gaden
Karlsruhe , den 14 . April .

Gestern Abend ' >9 Uhr ist Ihre Großherzogliche Hoheit
die Fürstin zu Leiningen aus Amorbach hier eingetroffen
und am Hauptbahnhof von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog empfangen worden . Die Fürstin , Höchst-

welche in der Wohnung im Erdgeschoß des westlichen
Schloßflügels abgestiegen ist , wird ungefähr 8 Tage hier
verweilen .

Die Ankunft Seiner Majestät des Kaisers erfolgt am
Donnerstag den 16 Vormittags nach 11 Uhr mittelst
Sonderzugs von Wien , von wo der Zug Mittwoch
Abends abgeht . Seine Kaiserliche Majestät haben Sich
jeden offiziellen Empfang verbeten , voraussichtlich begibt
Sich der Kaiser am Donnerstag Nachmittag mit Svnder -

zug nach Weisenbach und von dort zu Wagen nach
Jagdhaus Kaltenbronn . Der Aufenthalt dort ist der
Ausübung der Auerhahnjagd gewidmet und wird mehrere
Tage in Anspruch nehmen .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die

Erbgroßherzogin sind heute Früh aus Luxemburg in

Freiburg eingetroffen . Höchstdteselben gedenken morgen ,
Mittwoch , Abend hierherzureisen . Der Ecbgroßherzog
wird Seine Majestät den Kaiser nach Kaltenbronn be¬

gleiten .

I ( 75 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .)
Tagesordnung ans Mittwoch den 15 . April 1896 , Vor¬
mittags 9 Uhr : 1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Fortsetzung
der Berathung des Berichts der Budgetkommisston über das
Budget des Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts : Titel IX und X Ker Ausgaben und Titel III der
Einnahmen . Berichterstatter : Abg . Fieser .

8ekn >. (Bürgerausschußsitzung .) Gestern Nachmttag
fand unter dem Borsitz des Oberbürgermeisters Schnetzler
eine öffentliche Sitzung des Bürgerausschusses statt . Aus der
Tagesordnung befinden sich sieben Berathungsgegenstände . Bor
Eintritt in dieselbe theilt der Vorsitzende mit , daß wahrscheinlich
noch einmal , und zwar während der Gemeindewahlen eine Ver¬
sammlung des Bürgerausschusses wegen eines aufzunehmenden
Anlehens nothwendig fallen werde . Der erste Berathungsgegen -
stand betrifft die Erbauung eines neuen Bolksschulhauses auf
dem Grundstück Kriegstraße Nr . 44 . Namens des Stadtraths
empfiehlt Bürgermeister Siegrist und namens des Stadt¬
verordnetenvorstandes Stadtverordneter Schwindt den
Antrag , worauf derselbe einstimmig genehinigt wird . — Der
folgende Gegenstand : Gleisanlage und Herstellung eines Ver¬
bindungswegs bet den städtischen Lagerplätzen am Westbahnhof ,
wird von Oberbürgermeister Schnetzler namens des Stadt¬
raths und dom Stadtverordneten Schneider namens des
Stadtverordnetendorstands zur Annahme empfohlen , wobei Ersterer
noch bemerkt , daß die zur Zeit vorgesehenen Lagerplätze bereits
alle verpachtet seien und deßhalb wohl in nächster Zeit eine

ähnliche Vorlage wie die gegenwärtige eingebracht werden

müßte . Der Antrag wird hierauf einstimmig genehmigt . Zur
Berathung kommt nun der Antrag auf Erlassung neuer

Satzungen für die Realschulanstalten und die dadurch bedingte
Abänderung des Ortsstatuts über das Schulwesen . Der Refe¬
rent des Stadtraths , Bürgermeister Siegrist , empfiehlt die

Vorlage unter Hinweis auf die derselben beigegebene gedruckte
Begründung und fügt bei, daß inzwischen die Mittel für weitere
vier wissenschaftlich gebildete Lehrer in das Staatsbudget einge¬
stellt worden seien und die fiebenklasstge Realschule die Berech¬
tigung zur Ausstellung des Befähigungszcugniffes für den Ein -

jährig -Freiwilligen -Dienft erhalten habe . Auch der liebergang
von Schülern der siebenklassigen Realschule nach Absolvirnng der

Anstalt ohne Ablegung einer besonderen Prüfung in die Ober¬

realschule sei von Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus
und Unterrichts zugestanden worden . Namens des Stadtverord¬

netenvorstandes berichtet Stadtverordneter Goldschmit über
die Vorlage und beantragt , daß bei der Abänderung des Orts¬

statuts über das Schulwesen auch Bestimmung dahin getroffen
werde , daß die erweiterte Knaben - und die erweiterte Mädchen¬

Ueber Röntgen 'sche X - Strahlen .
Bon O . Lehmann .

(Fortsetzung .)
Und doch gibt es scheinbar unter den physikalischen Erscheinun -

:n ähnliche , so daß wir nothwendig nun auf die weitere Frage
»gehen müssen , existirt eine Beziehung der Röntgen 'schen
-trabten zu andern Strahlenarten , welche ähnliches leisten, oder

ißt sich erweisen , daß sie völlig davon verschieden sind ?

Ich habe hier ein Glasgefäß mit einer tintenartigen Flüssig¬
st (Nigrosinlösung in Chloroform ) , welche kein Licht durchläßt ,
> daß ein Kreuz aus Blech , welches ich in die Flüssigkeit ein-

mke, völlig unsichtbar ' ist. Ich will nun zeigen, daß von diesem
»sichtbaren Gegenstand , dem Kreuz , mit Leichtigkeit mittelst bc-

mnter unsichtbarer Strahlen , der sog. Wärmestrahlen ,
>ie sie von jedem Ofen ausstrahlen , ein photographisches Abbild

ewonnen werden kann . Ich lasse solche Strahlen durch das

llasgefäß und eine Linse hindurch auf einen mit Leuchtfarbe
estrtchenen phosphoreszirenden Papierschirm fallen . Sie sehen
-fort das Kreuz fast völlig schwarz aus Hellem Grunde hervor -
-eten Nun schneide ich die Wärmestrahlen durch einen für sie

ndurchdringlichen Metallschirm ab und Sie sehen, wie nun das
>rem hell auf dunklen : Grunde hervortritt . Ich hätte nur

öthig , eine photographische Platte auf das phosphoresztrende

Kapier zu drücken , um sofort ein scharfes Abbild des Kreuzes

^
Es

^
gM

'
indeß noch eine andere Art unsichtbarer Strahlen ,

ielche die Herstellung einer solchen Photographie sogar noch

equemer ermöglicht . Ich habe hier eine Kassette aus kehr dunkA-

tolettem , fast schwarzem Glas , welche kaum merklich Licht durch-

zßt , und verberge nun in dieser undurchsichtigen Hülle das

kreuz. Durch die Hülle vermögen Lichtstrahlen fast gar Nicht ,
ie sogenannten chemischen Strahlen dagegen mit Leichtig-

eit hindurchzudringen . Diese Strahlen wirken nicht aus das

luge ein , wohl aber auf einen mit Platincyanbaryum oder

chweselsaurem Chinin bestrichenen Papierschirm , ähnlich wie die

löntgen - Strahlen . Ich bringe nun einen solchen Schirm m

rn Weg der Strahlen . Sofort sehen Sie denselben hell auf -

euchten und außen auf dem Hellen Grunde tritt das völlig

schwarze scharfe Abbild des Kreuzes hervor . Würde ich an
Stelle des fluoreszirenden Schirms

" eine photographische Platte
bringen , so würde fast momentan ein dauerndes Bild des

Kreuzes entstehen , da die benutzten unsichtbaren chemischen
Strahleii äußerst energisch auf die Platte etnwirken .

Das Problem , verhüllte unsichtbare Gegenstände photographisch
abzubtlden , scheint also mit Hilfe der altbekannten Wärmestrahlen
und chemischen Strahlen ebensogut lösbar wie mit den Röntgen ' -

schen , so daß vielleicht Zweifel darüber auftauchen könnten , ob

letztere wirklich als eine neue Strahlengattung anzusehen sind.
Alle derartigen Zweifel schwinden , wenn wir uns erinnern , daß
die Röntgen -Strahlen weder reflektirt noch gebrochen werden .
Gerade dieser Eigenschaft wegen ist es möglich , mittelst der

Röntgen -Strahlen auch durch poröse und aus vielen kleinen

Partikelchen zusammengesetzte Körper , wie Holz , Pappe , Fleisch
u . dergl . , hindurch scharfe photographische Bilder herzustellen ,
was mit Wärmestrahlen und chemischen Strahlen aus dem ge¬
nannten Grunde ebensowenig möglich ist , wie mit gewöhnlichen
Lichtstrahlen . . .

Ich erzeuge beispielsweise mit gewöhnlichem Licht em fcharses
Bild unseres Kreuzes aus eineni weißen Schirm und schiebe nun

in deii Weg der Strahlen einen Glastrog , welcher mit Glas¬

körnern und einer durchsichtigen Flüssigkeit (Benzol ) angefüllt

ist. Sie sehen, wie sehr das Bild verwaschen wird , wie völlig

unmöglich es wäre , mittelst solcher Strahlen durch diesen ver -

hältnißmäßig noch gut durchsichtigen Brei von Glas und Benzol

hindurch ein scharfes photographisches Bild aufzunehmen .

Allerdings sind nun auch unsichtbare Strahlen bekannt , welche

fast ungestört durch Holz , ja sogar durch Stein , durch Asphalt ,

selbst durch die aus Stein , Mörtel und Holz zusammengefetzten
Wände eines Zimmers hindurchzudrtngen vermögen . Es sind

die von Professor Hertz entdeckten elektrischen Strahlen .

Können diese vielleicht zur Erzeugung einer Photographie von

der verlangten Beschaffenheit dienen ? Nein ! Denn sie wirken

überhaupt nicht auf eine photographische Platte ein .

Uebrigens sind dieselben den unsichtbaren Wärme - und chemi¬
schen Strahlen , sowie den sichtbaren Lichtstrahlen sehr nahe ver¬

wandt , denn nur sehr kleine Hindernisse vermögen sie nicht von

ihrer Bahn abzulenken , durch große Spiegel und Prismen , wie

schule hinsichtlich der Schulgeldermäßigung und beziehungs¬
weise Befreiung beim Besuch der Schule durch mehrere Ge¬
schwister ebenfalls als eine Anstalt gelten . Stadtverordneter
Heim bürg er fragt über die dem Reformgymnasium zu
Theil gewordenen Berechtigungen an , woraus Oberbürgermeister
S ch n etzler erwidert , daß demselben die gleichen Berechtigungen
wie dem Gymnasium und bezw . Realgymnasium zuerkannt wor¬
den seien . Stadtverordneter Fieser stellt die weitere Frage ,
ob beabsichtigt sei , das Realgymnasium in ein Reformgymnasium
nmzuwandeln . Oberbürgermeister Schnetzler erwidert hierauf ,
daß ein Beschluß noch nicht gefaßt sei, doch glaube er , daß das
Realgbmnasium , wenn die Schule ins Leben trete , niit der Zeit
entbehrlich werden würde . Die Vorlage wird hieraus mit dem
Antrag Goldschnitt einstimmig genehmigt Die weiteren Gegen¬
stände : u . Abänderung des Ortsstatuts über das Arrnenwesen ,
Berichterstatter des Stadtraths Bürgermeister Siegrist und
des Stadtverordnetenvorstands Stadtverordneter Schneider ,
b . Vertrag niit dem Rcichs - (Militkr -) fiskus über Gelände¬
abtretung , welches durch die Landgrabenüberwölbung gewonnen
wurde , Berichterstatter des StadtrathSOberbürgcrmeisterSchnetz¬
ler und des Stadtverordnetenvorstands Stadtverordneter Abt ,
e . Erlassung von Ortsstatuten über den Ersatz von Straßenher¬
stellung und Kanalkosten der Schwimmschuistraße und Krieg¬
straße , Berichterstatter des Stadtraths Bürgermeister Siegrist
und deS Stadtverordnetenvorstands Stadtverordneter Schnei¬
der , werden ebenfalls einstimmig genehmigt . Anläßlich
der Berathung des letzteren Gegenstandes theilt Stadt¬
verordneter Schwindt mit , daß sich die Industriellen
des westlichen Stadttheils darüber beklagen , daß die Frachten
für die am Westbahnhof ankommenden Güter theuerer seien, als
früher am Mühlburgerthorbahnhof , und bittet , der Stadtrath
möchte in der Sache weitere Schritte thun . Bürgermeister
Krämer gibt Aufklärung dahin , daß dies wohl daher käme,
weil der jetzige Schienenweg länger sei . Oberbürgermeister
Schnetzler sagt Prüfung der Sache zu, sobald ein Gesuch der
Betheiligten dem Stadtrath zukomme . — Der stadträthliche
Antrag auf Einrichtung eines Konto - Korrent - Verkehrs zwischen
der Stadtkasse und der Filiale der Badischen Bank , Bericht¬
erstatter des Stadtraths Stadtrath Lndin und des Stadt -
verordnetcnborstandes Stadtverordneter Abt , wird von Seiten
des Stadtraths , nachdem von den Stadtverordneten Müller ,
Bolderaucr , Schneider , Fieser , Binz und Berb -
linger Bedenken gegen die Vorlage , insbesondere aucb in der
Richtung , daß die Zustimmung des Bürgerausschuffcs nicht er¬
forderlich sei, geäußert wurden , zurückgezogen . Für die Vorlage
hatten sich ausgesprochen die Stadträthe Koelle , Homburger ,
Lndin , Stadtverordnete Kopp , Schweickert und A ü e r .

8ek . (Mittheilungen aus der Stadtraths¬
sitzung vom 11 . April d . I .) Die Bau - und Betriebs¬
verwaltung für süddeutsche Nebenbahnen macht den Vorschlag ,
eine Haltestelle der Lokalbahn in der Schwimmschulallee da an¬
zulegen , wo dieselbe die Gemarknngsgrenze Karlsruhe —Beiert¬
heim trifft und dafür die jetzige Haltestelle Schwimmschulallee
an der Kreuzung der Kriegs - und Schwimmschulallee und die
Sommerhaltestelle unmittelbar bei der Schwimmschule eingehcn
zu lassen. Der Stadtrath erklärt sich mit dem Vorschlag ein¬
verstanden .

Es wurde Klage darüber geführt , daß für Briefe aus dem
Stadtgebiet nach dem auf Karlsruher Gemarkung gelegenen
Westbahnhof das Porto von 10 Pf . entrichtet werden muß ! An
die Kaiserliche Oberpostdirektion soll das Ersuchen um Abbestellung
des Mißstandes gerichtet werden .

Fräulein Karoline Widmann hat dem Städtischen Krankenhaus
ein Legat von 100 M . testamentarisch zugewiesen . Der Stadt¬
rath nimmt das dankenswerthe Bermächtniß an .

Aus der Statistik über die Feuertelegraphenanlage für das
Jahr 1895 ist zu ersehen , daß im ganzen 36 Brandmeldungen
zur Kenntniß der Centralftation gelangt sind . Davon betrafen
3 auswärtige Brände und waren 2 auf irrige Mitthetlungen
zurückzuführen . Die Alarmirung einer einzelnen Kompagnie
war nur in sechs Fällen , diejenige der Gesammtfeuerwehr nur
einmal nothwendig

'

Nach Vorschlag des Berwaltungsraths der freiwilligen Feuer¬
wehr soll für das Feuerwehrcorps eine Jnstruktorstelle errtchter
werden . Der Inhaber dieser Stelle soll gleichzeitig mit dem
Dienst eines Adjutanten betraut und mit der Aufsicht im äußern
städtischen Dienst betraut werden .

Bon einem Dankschreiben der Beamten der Stadtverwaltung
für die durch den Bürgerausschuß denselben gewährten Ver¬
günstigungen hinsichtlich der Bemessung des Einkommens und
der Versorgung der Hinterbliebenen wird Kenntniß genommen .

Herr Stadtschulrath Specht wird zum Besuch der vom 25 .
bis 28 . Mai d . I . in Hamburg stattfindenden deutschen Lehrer -

Versammlung abgeordnet .
Dem Verein gegen Mißbrauch geistiger Getränke wird auf

Ansuchen gestattet , bei der Metallpatronenfabrik eine Bude zum
Kaffeeansschank aufzustellen .

Herr Unterlehrer August Morlock wird zum Hanptlehrer air
der Volksschule ernannt .

Dem städtischen Archiv wurden Geschenke zugewendet : Bon
Bäckermeister Wilhelm Gärtner eine Photographie seines zum
Abbruch kommenden Hauses , von Ungenannt acht topographische

z . B - die hier aufgestellten 2 in hohen , von Hertz selbst benützten
Exemplare , werden sie ganz ebenso reflektirt und gebrochen wie

gewöhnliche Lichtstrahlen , können also unmöglich mit den Rönt¬

gen ' schen Strahlen in naher Beziehung stehen .
Ich halte in diesen Lichtstrahl denselben Spiegel und sodann

dasselbe Prisma , welche bei den Röntgen 'schen Strahlen ein¬

geschaltet wurden , «sie sehen deutlich den Unterschied . Mittelst
des fluoreszirenden , bezw. phosphoreszirenden Schirms kann ich
auch leicht Nachweisen , daß die chemischen Strahlen stärker ge¬
brochen werden als die violetten , weßhalb sie gewöhnlich ultra¬
violette genannt werden , die Wärmestrahlen weniger stark als
die wenigst brechbaren rothen , wetzhalb sie ultrarothe Strahlen
heißen . Untersuchen wir die Her tz

'schen elektrischen Strahlen
auf ihre Brechbarkeit , so zeigt sich , daß sie noch weniger ge¬
brochen werden als die ultrarothen .

Sowohl die Reflexions - wie die Brechungserscheinungen be¬

ruhen darauf , daß alle die betrachteten Strahlenarten Wellen¬

bewegungen oder richtiger in Form von Wellen fortschreitende
Zustandsänderungen des Aethers sind , wie ich nun für Licht
Nachweise, indem ich zeige , daß zwei Lichtstrahlenbündel ähnlich
wie zwei von verschiedenen Punkten ausgehende Systeme von
Wasserwellen sich an einzelnen Stellen verstärken , an andern

schwächen. Bei Röntgen -Strahlen hat man eine solche sogen .
Interferenz nicht beobachtet .

Man kann ferner zeigen, daß beim Licht die Schwingungen in
einer Ebene erfolgen , wie ich nun durch die bald stärker , bald

schwächer werdende Reflexion eines Lichtstrahls an einem roti -
renden Spiegel Nachweise. Auch diese Eigenschaft , welche den

unsichtbaren Strahlen ebenfalls zukommt , die Polarisation
fehlt den Röntgen 'schen Strahlen vollständig .

Das sind so viele Unterschiede , daß die X -Strahlen unmöglich
den andern Strahlenarten nahe verwandt sein können . Und doch

zeigt sich eine gewisse Verwandtschaft durch die Art der Ent¬

stehung . Die Hertz 'schen Strahlen entstehen bei elektrischen Ent¬

ladungen , die Röntgen 'schen ebenfalls . Sollte es nun nicht mög¬
lich sein, aus den Vorgängen bei der elektrischen Entladung auch
die Nothwendigkeit der Entstehung der Röntgen 'schen Strahlen zu
begreifen und deren eigentliches Wesen zu erkennen ?

(Fortsetzung folgt .)



Karten aus den, Jahre 1840. Der Stadtrath spricht hierfür
seinen Dank aus .

K (Schwurgerichtssitzung ) vom 13 . April . 2 . Mein ,
eid . Für die heutige Nachmittagssitzung, beginnend um 4 Uhr '
stand die Anklage gegen die 25 Jahre alte Büglerin Marie B utz
ans Rastatt wegen Meineids zur Verhandlung .

Den Vorsitz hatte wiederum Landgerichtsrath Dürr inne.
Die Anklage vertrat Erster Staatsanwalt v . Dusch - als Ber-
theidiger fungirte Rechtsanwalt Dämmert .
» »Der Thatbestand, welcher diesem Falle zu Grunde lag, war
ein höchst einfacher . Der Angeklagten war zur Last gelegt , daß
sie am 7 . März d . I . vor dem hiesigen Schönengericht, vor dem
sie in der Strafsache gegen die Amalie Buchholz wegen Uebcr -
tretunq gegen § 361 ° R .St .G .B . als Zeugin vernommen wurde,
den vor

'
ihrer Vernehmung geleisteten Zeugeneid wissentlich durch

ein falsches Zcugniß verletzt habe .
Bezüglich der elfteren Frage bestritt die Butz unter Eid, daß

das, was von der Buchholz behauptet werde, unrichtig sei - be¬
züglich ihrer Vorstrafen gab sie ^>ur eine geringe Anzahl von
Strafen zu . Schon in der Schösiengerichtssitzungerhob sich der
Verdacht , daß die Angeklagte unwahre Angaben gemacht habe ,
und die alsbald eingeleitete Untersuchung ergab denn auch, daß
die Angaben der Butz der Wahrheit nicht entsprachen . Trotzdem
behauptete dieselbe in der Voruntersuchung des gegen sie wegen
Meineids eingcleiteten Verfahrens , daß sie nach ihrer Ueber -
zeugung die Wahrheit gesagt habe .

Auf Grund des Beweisergebuisses sprachen die Geschworenen
die Angeklagte des Meineids schuldig . Das demgemäß gegen
dieselbe erlassene Urtheil lautete auf ein Jahr drei Monate
Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust .

Die Verhandlung dieses Falles fand unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit statt.

Bei der Städtischen Sparkasse wurden im Monat März d . I .
eingelegt 406923 M . 70 Pf . gegen 381 761 M . 8 Pf . im März
1895, zurückgezogen 319 880 M . 96 Pf . gegen 232 451 M . 11 Pf .

Im Städtischen Krankenhaus belief sich im Monat März d . I .
der höchste Krankenstand auf 286 und der niederste auf 209
Personen.

* (Internationale Hygiene - und SportauS «
stellung Baden - Baden Herbst 1896.) lieber diese
vom 15 . August bis 2 . September d . I . in Baden-Baden statt¬
findende Ausstellung für die Gebiete der Gesundheitspflege, Volks¬
ernährung , Armeeverpflegung, Sport und Fremdenverkehr in
Verbindung mit verschiedenen einschlägigen Spezialkonkurrenzen,
haben die Herren Kreishauptmann Geh . Regierungsrath Haape
und Oberbürgermeister Gönner, Präsident der Zweiten badischen
Kammerdas Ehrenpräsidium zu übernehmengeruht . Schluß des An-
meldelermins ist ani 15 . Juni , für später sich Anmeldende, wenn
diese überhaupt noch zugelassen werden können , erhöht sich die
Origtnalplatzmietheuni 30 Prozent . Anfragen und Anmeldungen
sind an die Äusstellungsdirektion in Baden -Baden , Gerusbacher-
straße 9 zu richten .

* (Prämii r u n g .) Wie uns mitgetheilt wird, üt das unter
dem Namen Bovril bekannte Fleischextrakt auf der Berliner
Ausstellung für Kochkunst, Volksernährung und verwandte Ge¬
werbe , welche unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich im März in Berlin stattfand, mit einer goldenen Me¬
daille ausgezeichnet worden.

vr .8ok . (Schneebeobachtungen .) Die verhältnißmäßig
niilde und vielfach regnerische Witterung der verflossenen Woche
hat den wenigen im Schwarzwald noch vorhandenen Schnee bis
hoch hinauf zum Verschwinden gebracht - nur beim Feldberger-
Hof konnten am Morgen des 11 . (Samstag ) noch 25 em gemessen
werden .

^ (Diebstahl .) Am 8 . April wurden in der Schwanen-
straße aus unverschlossener Mansarde verschiedene Kleidungsstücke
und eine silberne Uhrenkette im Gesammtwerth von 44 M . ge¬
stohlen . Dieses Diebstahls dringend verdächtig ist ein Maurer
aus Söllingen und ein Unbekannter, die sich Tags zuvor in dem¬
selben Hause einmietheten und mit den bezeichneten Gegenständen
verschwunden sind .

O Mannheim, 13 . April . Heute stand vor dem Schwur¬
gericht der 45 Jahre alte Domänenamtsdiener Peter Baro
von Heidelberg unter der Beschuldigung der Unterschlagung eines
Werthbriefs mit 52 000 M . Inhalt . Baro , ein früherer Gendarm,
hatte eines Tags im Anfang Oktober v . I . vom Domänenrath
Futterer in Heidelberg , bei dem er in amtlicher Eigenschaft an¬
gestellt war , den Auftrag erhalten, 52 000 M ., bestehend aus 100-
und 1000-Markscheinen , mittelstWerthpacketsnach Karlsruhe an die
Großh . Generalstaatskassezu senden . Baro fertigte auch ein Packet an,
legte jedoch in dasselbe anstatt der Banknoten altes Zeitungs¬
papier. Einen Theil des unterschlagenen Geldes legte er in eilt
Holzkistchen und ein Blechktstchen. Beide Kistchen vergrub er
hierauf in der Nähe des Königsstuhls im Walde , wo sie später
auch gefunden wurden . In den beiden Kistchen waren 32 000
Mark enthalten. Baro flüchtete nach Verübung der Unterschlagung
über Würzburg nach Wien , wo er sich zwei Tage aufhielt, um
dann nach Köln , Amsterdam und Antwerpen zu reisen , wo er
am 28 . Oktober festgenommen wurde . Bet der Verhaftung fanden
sich noch 3000 M . in seineni Besitz, so daß also von dem unter¬
schlagenen Gelbe 35 000 M . wieder beigeschafft worden sind . Die
übrigen 17 000 M . fehlen . Baro behauptet , daß er die Geld¬
tasche mit 17 000 M . Inhalt in Wien in der Betrunkenheit ver¬
loren habe . In der Voruntersuchung hatte er dagegen ange¬
geben, daß ihm die Geldtasche zwischen Wien und Linz gestohlen
worden sei . Es liegt jedoch die Bermuthung nahe , daß beide
Angaben erfunden sind und der Angeklagte die fehlenden 17 000
Mark ebenfalls vergraben hat . Der Vorgesetzte des Angeklagten,
Domänenrath Futterer , muß den Fehlbetrag ersetzen. Der zweite
Bureaugehtlfe beim Heidelberger Domänenamt , Namens Hohl ,
wurde durch die Unterschlagung des Baro in eine derartige Auf¬
regung Versetzt , daß er irrsinnig wurde und sich jetzt in der Jrren -
klinik befindet . Nach dem Ergebnisse der Beweisaufnahme handelt
es sich um eine planmäßige , vorher wohlberechnete pnterschla-
guilg . Baro wußte schon einige Tage vorher uni die beabsichtigte
Absendung des Geldes und traf darnach seine Vorbereitungen.
Das Schwurgericht verurtheilte ihn zu fünf Jahren Zuchthaus
und zu acht Jahren Ehrverlust .

* Mannheim, 13 . April. Die 19 Jahre alte Fabrikarbei¬
terin Luise Lutz wurde gestern Abend zwischen 8 und ' //9 Uhr
in ihrer Wohnung von ihrem Liebhaber, dem 20 Jahre alten
Tüncher Heinrich Stück , mit einem Revolver in den Hals ge¬
schaffen. Die Verletzte wurde nach dem Allgemeinen Kranken¬
haus verbracht und der Thäter verhaftet . — In den Sitzungs¬
saal der Strafkammer schlich sich am Samstag Mittag ' /J2 Uhr,
nachdem vorher eine größere Reinigung stattgefunden hatte , ein
fremder Mann , schrie fortwährend „Feuer " und schlug im Saal
wie in dem anstoßenden Zeugenzimmer sämmtliche Stühle ent¬
zwei, so daß ein Schaden von 100 M . entstanden ist . Bei seiner
Festnahme stellte es sich heraus , daß man es mit einem Irr¬
sinnigen zu thun hat . Der Aermste ist ein Arbeiter Namens
Erlbacher aus Hardheim bei Walldürn . (M . G .-A .)

Weueste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin , 14 . April . Seine Majestät der Kaiser

trifft zum Geburtstage Seiner Majestät des Königs von
Sachsen am 23 . April in Dresden , von der Wartburg
kommend, ein und kehrt Abends nach derselben zurück.

* Berlin , 14. April . Die Reichstagskommission

für das Bürgerliche Gesetzbuch nahm von dem Titel
„Unerlaubte Handlungen" die ßß 807 bis 815 , betreffend
die Schadenersatzpflicht aus unerlaubten Handlungen , nach
der Vorlage an.

* Darmstadt , 14 . April . Prinz Karl und Prin¬
zessin Elisabeth von Rumänien sind in Begleitung
des Obersten Coando hier eingetroffen .

* Straßbnrg >. C - , 14 . April . Der „ Straßb . Post "
zufolge ist der König der Belgier mit seiner Tochter
Prinzessin Clementiue und Begleitung gestern Abend von
Mailand hier angekommen und hat um Mitternacht die
Reise nach Brüssel fortgesetzt.

* Wien , l4 . April . In der gestrigen gemeinsamen
Ministerkonferenz wurde das gemeinsame Budget voll¬
ständig festgestellt. Es weicht, abgesehen von den bereits
vorgesehenen Erhöhungen, nicht wesentlich von dem Budget
des Vorjahres ab . Die Berathungen wurden gestern be¬
endet.

* Brünn , 13. April. Hs Eine Textilarbeiterver¬
sammlung beschloß , wie die „ Voss. Ztg .

" meldet ,
probeweise die Einführung des zehnstündigen Arbeitstages
und Freigabe des 1 . Mai zu fordern. Im Falle der Ab¬
lehnung dieser Forderungen soll ein allgemeiner Ausstand
erfolgen .

* Rom , 13 . April . Die „ Italic " kündigt die Sub¬
skription auf 60 Millionen 4 ' /,proz . italienischer
Rente an . Dies ist der Betrag , den das Konsortium
der an der Uebernahme der ganzen 4 ' /,proz . Anleihe be¬
theiligten Bankinstitute dem Markte zur Verfügung ge¬
stellt hat . Die Subskription wird am 20 . d M . in 84
italienischen Städten , wo die Banca Jtalia Zweignieder¬
lassungen hat, eröffnet . Der Emissionspreis ist 98 mit
Zinsen vom 1 . April 1896.

* London , 14. April . Der Herzog und die Herzogin
v . Jork sind hmte Morgen 9 Uhr nach Coburg abge¬
reist , um Ihre Majestät die Königin von England bei
der Hochzeit der Prinzessin Alexandra von Coburg und
des Erbprinzen von Hohenlohe -Langenburg zu vertreten .

* Athen, 14 . April . Bei dem Velozipedwettfahren über
zwölf Stunden siegte der Wiener Sch mall .

* Madrid , 14 . April . Dem spanischen Vertreter in
Washington ist am 8 . d . Mts . ein vom 4 . d . Mts .
datirtes Schreiben des Staatssekretärs Olney zugegangen,
das in freundlichem Tone Reformen für Cuba anregt und,
falls die Reformen als genehm betrachtet werden , die
amerikanische Unterstützung für die Beilegung des cubanischen
Aufstandes in Aussicht stellt.

* New -Dork, 14 . April. Marsch all Damayata ist
auf der Reise nach Moskau hier eingetroffen.

* Sansibar , 14 . April . Reutermeldung . Die Meldung ,
daß der aufständische Häuptling Mbarus mit allen
seinen Begleitern sich auf deutschem Gebiete in der Nähe
von Tangar befindet , wird bestätigt. Der Gouverneur
Major v . Wißmann ist dahin aufgebrochen. Es steht
aber nicht zu erwarten, daß er den Häuptling Mbarus
ausliefern werde.

Die Reise des Deutschen Kaiserpaars .
(Telegramme.)

* Venedig , 14 . April. Der deutsche Botschafter in
Wien, Graf Eulenburg , reiste gestern im Kaiserzuge
nach Wien ab . Der Botschafter v . Bülov reist heute
nach Rom ab . Der kaiserliche Zug wurde bei der An¬
kunft in Wien von der versammelten Volksmenge auf
dem Bahnhofe lebhaft begrüßt. Die kaiserliche Dacht
„ Hohenzollern " und Seiner Majestät Kreuzer „ Kaiserin
Augusta" werden am Mittwoch in See gehen .

* Wien , 14 . April . Ihre Majestäten Kaiser Wil¬
helm und Kaiserin Augusta Viktoria mit den
beiden Kaiserlichen Prinzen sind um 10 ' /. Uhr Vormit¬
tags auf dem festlich geschmückten Südbahnhofe einge¬
troffen , wo sie vom Kaiser Franz Joseph , der Erzherzogin
Maria Josepha in Vertretung der Kaiserin Elisabeth
und den in Wien anwesenden Erzherzögen empfangen
wurden. Die Begrüßung trug den Charakter großer
Herzlichkeit

* Wien, 14 . April. Die Fahrt der Deutschen Ma¬
jestäten zur Hofburg erfolgte in offenem Wagen ä In
Dumont durch die Gaugasse über den Schwarzenbergplatz
und die Ringstraße zum äußeren Burgthor , das die
Standarten beider Kaiser zeigte. Eine ungeheure Menschen¬
menge füllte die Straßen und brachte beim Erblicken der
Majestäten begeisterte Hochrufe aus . In der Hofburg
wurde das Deutsche Kaiserpaar am Fuße der Stiege durch
den stellvertretenden Obersthofmeister Fürsten zu Liechten¬
stein und den Oberstceremonienmeister Grafen Hunyady
de Ketthely empfangen . Im Pietradurazimmer erwarteten
die obersten Hofchargen , die Leibgardckapitäne, General¬
lieutenant Pacecny , der Obersthofmeister der Kaiserin ,
Graf v . Bellegarde , die Obersthofmeisterin der Kaiserin,
Gräfin v . Goöß . die Reichsminister, die Ministerpräsi¬
denten Graf Badeni und Baron Banffy , die in Wien
anwesenden österreichischen Minister und Generaladjutant
Feldmarschalllieutenant Bolfras v . Ahnenburg die er¬
lauchten Gäste . Das Kaiserpaar bewohnt die großen
Fremdenappartements, die Prinzen die Radetzkiapparte-
ments. Zu dem heutigen Galadiner sind 110 Einla¬
dungen ergangen . Der den Deutschen Majestären zuge-
theilte Ehrendienst war denselben bis Baden entgegen¬
gefahren .

* Wien, 14 . April . Alsbald nach dem Eintreffen des
Deutschen Kaiserpaares stattete der deutsche Botschafter,
Gras Eulenburg, dem Minister des Auswärtigen , Grafen
Goluchowski , einen Besuch ab .

* Wien, 14 . April. Seine Majestät der Kaiser em¬
pfängt heute Nachmittag 5 Uhr den Ministerpräsidenten
Grafen Badeni.

Verschiedener .
4 Berlin , 12. April . In der Sitzung des Central -

komitös der deutschen Vereine vom Rothen
Kreuz , welche am 4 . April unter Vorsitz des zweiten stellver¬
tretenden Vorsitzenden , Generals der Infanterie v . Grolman ab¬
gehalten wurde, gelangte der Antrag der Genossenschaft frei¬
williger Krankenträger im Kriege auf Fortgewährung der bis¬
herigen jährlichen Subvention zur Annahme. Sodann wurde zur
Hilfsleistung für die im abessynischen Feldzuge verwundeten
italienischen Soldaten die Entsendung eines Hilfssanitätsdetache¬
ments , bestehend aus zwei erfahreneu Chirurgen , drei männ¬
lichen und zwei weiblichen Pflegekräften , sowie eines Pharma¬
zeuten, nebst erforderlichem Verbandmaterial für 50 Köpfe nach
Neapel beschlossen , wo die Verwundeten jetzt größtentheils ge¬
lagert sind . Zur Bestreitung der Kosten wurden die erforder¬
lichen Mittel zur Verfügung gestellt und eine besondere Sub¬
kommission zur Betreibung der Angelegenheit ernannt . Ferner
wurde die Wahl eines Mitgliedes in den Gesammtvorstand der
Kaiser - Wilhelms-Stiftung für deutsche Invaliden vollzogen und
von dem geschäftsführenden Ausschüsse der Genoffenschaft frei¬
williger Krankenpfleger im Kriege der Ministerialdirektor Kuegler
in des Ccntralkomitö gewählt . — In der sich anschließenden
Sitzung des Preußischen Centralkomitös wurde dem Arzte vr .
George Meyer Hierselbst eine Beihilfe bewilligt zur Herstellung
eines elastischen Lagerungsrahmens, auf dem Kranke und Ver¬
wundete beim Wagentransport gebettet werden können und der
später einer Sanitätskolonne überwiesen werden soll . Sodann
wurde der Kraukenhausverwaltung zu Nieder -Lahnstein auf An¬
trag des Provinzialvereins zu Kassel zum Bau eines für den
Kriegsfall zur Aufnahme Kranker und Verwundeter zur Ver¬
fügung zu stellenden Krankenhauses ein entsprechender Beitrag
gewährt . Es folgte eine Sitzung der Barackenkommission .

4 Berlin , 14. April . Wie die „Rationalztg ." meldet , wird
der 4. Deutsche Fischerei rath in diesem Jahre in Berlin
am 28 . Mai tagen und im Anschluß hieran am 29 . und 30 . Mai
der 6 . Deutsche Fischereitag stattfinden .

4 Bishop Aucklaud (Grafschaft Durham, England ), 14 . April .
In dem benachbarten Willington erfolgte in vergangener Nacht
in cineni Kohlenbergwerke eine Explosion , als etwa 30 Berg¬
leute in demselben thätig waren. Heute wurde eine Anzahl
Leichen an 's Tageslicht befördert .

4 Bishop Anckland , 14. April. Während der Explosion
in dem hiesigen Kohlenbergwerke waren 22 Arbeiter zugegen.
Acht davon sind getödtet und vier lebend aufgefunden. Man
befürchtet, daß die übrigen Arbeiter auch das Leben eingebüßt
haben.

Metterkrcicht des Lrntralbur . f. Meteorsl . u .sHydr v . 14 . April 1SS6 .
Der hohe Druck, dessen Kern noch den Westen des ErdtheilS

bedeckt , hat wohl in das Binnenland herein an Raum gewonnen,
doch bestehen noch außer einer ziemlich tiefen Depression über
der Adria flache Theilminima über England und der Kieler
Bucht - das Wetter ist dementsprechend trüb oder unbeständig,
kühl und zu Niederschlägen geneigt geblieben . Weiteres Anhalten
desselben ist wahrscheinlich.

Wittrrungsbrobachtuugeu der Meteors». Station Karlsruhe.

April
Barom . Thcrm.

nun > i» 0.
Absol .
Feucht.

Fruchtig- ,
. keit in ,
^ Pr «, .

Wi»>

13. Nachts 92« U . 753 .1 j 5 .0 4.7 72 ^ SW heiter
14. Mrgs . 72° U . * 755 .2 i 2 .8 4 .7 ^ 82 ^ bedeckt
14. Mittgs . 22« U . 753 .6 ! 6 .0 5 .3 ! 76 ^ // //

Höchste Temperatur am 13 . April 9 .0 - niedrigste Nachts 2 .1 .
* Niederschlagsmenge des 13 . April 6 .3 mm.
Wasserstand des Rheins. Maxan , 14 . April 4,64 » ,

gestiegen 13 om .

Tekegraphijche Kursberichte
vom 14 . April 1896.

Fraukfnrt . ( Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168.85
Wechsel London 20 .44, Paris 81 .20, Wien 169 .80 , Privat -
dtskont 2- /., Napoleons 16- 25 , 4°/, Deutsche Reichsanleihe106.60, 3°/, Deutsche Retchsanleihe 99.60, 4' / , Preutz . Konsols
106 .10, 4°/ , Baden in Gulden 103.70,4 «/ , Baden in Mark 104.90,3' /z° / , Baden in M . 104 .35, 4" /„ Monopolgriech . 34 .65,5"/, Italiener83.60, Oesterr. Goldrente 103 .80, Oest . Silberrente 86 .25 , Oest.
Loose v . 1860 128 .70, 4 ' /z °/, Portugiesen 41 .20, Neue 4" / , Russen66.25, 4°/, Serben 67 .55 , Spanier 62 .30 , Türkenloose 34.70,
1 " /. Türken v . 21 .40, 4° /, Ungarn 103.40, Ungarische Kronen¬
rente 99 .65, 5°/. Argentinier 58 .80, 5°/^ Chinesen von 1896
102.40, 6°/, Mexikaner 94 .10, 5°/, Mexik. 85 .10, 3°/. Mexik. 26 .70,Berl . Handelsgesellsch . 150 .50, Darmst. Bank 154 .30, DeutscheBank 187 .— , Dresdener Bank 156 .50, Oesterreichische Län¬
derbank 210 , Wiener Bankverein 119' /, , Banque Ottomane
112 .50, Hessische Ludwigsbahn 121 .20 , Elbthalaktien 243' / .,
Schweizer Centralbahn 135.20 , Schweizer Nordostbahn 134.70,
Schweizer Union 92 .30, Jura -Simplon 104 .30, Mittelmeerbahn92.— , Meridional 124 .60, Badische Zuckerfabrik 65 .— , Harpe -
ner 155 .30 , Nordd . Lloyd 108.90, 5"/„ 1896r Chinesen — ,4° /, Serbier — . Nachbörse : Kreditaktien 306 ' / ., , Dts -
konto-Kommandit 208 .80, Staatsbahn 303 .—, Lombarden 83' /, ,

Tendenz : nach festem Beginn matt.
Frankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 305 '/, , Diskonto.

Kommandit208 .60, Staatsbahn 301 ' /,, Lombarden 83 ' / . , Gelsen¬
kirchen — , Harpener 153 .50, Türkenloose 34 .70 , Portu¬
giesen 27 .50, 6° /, Mexikaner 93.90, Jura Simplon 103.90 , Ita¬liener 83 .40, Meridional — , Mittelmeer — . Tendenz : matt .

Berlin . (Schlußkurse.) Oesterr. Kredttaktien 226 .10, Diskonto-
Kommandit 208 .75, Dresdener Bank 155 .20 , Nationalbank für
Deutschland 141 .20, Bochumer Gußstahl 154 .60, Gelsenkirchen
Bergwerk 162 .60 , Laurahürte 153.40, Harpener 153 50 , Dort¬
munder 41 .60 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 212.90,
Deutsche Metallpatronenfabrik 333 — , Hamb.-Amerik. Packetf.124 .75, Kanada-Pacific 55 .90, Privatdiskonto 2 ' /. .

Tendenz : Aus allen Umsatzgebieten herrscht Unlust . In
deutschen Banken , Hütten und Kohlenwerken fand Abschwächung
statt. Rentenmarkt fest . Bon Bahnen, deutsche, besonders Lübeck-
Büchener, fest. Gegen Schluß der 1 . Stunde führten große Ab¬
gaben in Diskonto-Kommandit eine Abschwächung der Gesammt-
tendenz herbei . Die Veranlassung soll die ungünstige Beurthei -
lung des rumänischen Anleihegeschäftes gegeben haben . Man
hegt hierbei Befürchtungen wegen der stetig steigenden Schulden¬
last Rumäniens , die nicht im Berhältniß zu der Leistungsfähig¬
keit des Landes steht. Schluß durchweg schwach .

Berlin . (Nachbörse . Schluß .) Diskonto -Kommandit 208 .60,
Deutsche Bank 185.90, Dortmunder 41 .60, Bochumer 154.50.

Paris . (Anfangskurse.) 3'/, Rente 101 .25, Spanier 61'/, .
Türken 20 .65, 3"/, Italiener 84 —, Banque Ottomane 573 —
Rio Tinto 463 .— . Tendenz : — .—.

Paris . (Schlußkurse.) 3'/, Rente 101 .22, 3'/, Portugiesen
27.—/Spanier 61' /,, Türken 20.57 , Banque Ottomane 569 .—
Rio Tinto 465 .— , Banque de Parts 796 .— , Italiener 84 .—,
Debeers 706 .—, Robinson 238 .— . Tendenz : träge .

Londo ». (Südafrika. Minen.) Deebers 28' /, , Charteret
3' /, , Goldfields sR/ ^ Randfontein 3, Eastrandt 6 ' /, .

Verantwortlicher Redakteur I . B Th . Ebner in Karlsruhe .
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O. Braun '
sche Hofbuchhandlung, Karlsruhe.

In unserm Kommissionsverlag ist soeben erschienen :

Drr Vesuv
und seine Geschichte von 79 n . Chr .- 1894

von

vr. I . Schneer und von Slein-Nordheim .

Preis : Mark 1.60 .

Aus der

Michael-Mai schen Stiftung
in Mannheim

sind Vom Großh . Oberschulrath Stipendien an junge Leute zu vergeben , welche
jüdische Theologie studiren oder sich diesen: Studium widmen wollen . Ver¬
wandte des Stifters oder Angehörige der israelit, Einwohnerschaft der Stadt
Mannheim haben stiftungsgemäß den Vorzug. Es können jedoch bei Verthei-
lung von Ueberschüfsen auch sonstige Inländer (Badener) berücksichtigt werden.
Bewerbungen sind unter Vorlage der Schul - , Sitten - und Bedürftigkeits-
Zeugnisse bis 31 . Mai d . I . an Unterzeichnete Stelle zu richten.

Mannheim, den 28 . März 1896 . W .921 .2
Der Berwaltungsrath der Michael Manschen Stiftung

nMwkrdwrrr

er AnftMrbe -Kneiii.
onatsverlarnwlllng

am Mittwoch den 15 . April , Abends '/,9 Uhr ,
im Saale der Vier Jahreszeiten ,

Bortrag des Herrn Zeichenlehrers K. Gutmannüber
die ehemalige Fayencefabrik Dnrlach und ihre Er¬
zeugnisse , verbunden mit Ausstellung einer großen
Anzahl Durlacher Fayencen, nebstdem werden einige
Neuerwerbungen des Kunstgewerbe - Museums ausge¬
stellt sein . 1 .224

Zu zahlreichem Besuche ladet ein :
Der Vorstand .

Gemeinde Peterzell . Amtsgerichtsbezirk Villingeu.
OeffentLrche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Uuter -
pfandsrechten.

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter-
PfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Peterzell , Amtsgerichtsbezirks Villingem,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 3 . Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg.-Bl . S . 213 ) und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Gest¬
und B .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unterfer¬
tigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der in Z 20 der Vollzugs-
Verordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- und B .-Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles,
daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Peterzell, den 11 . April 1896 . 1 .219 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

_ Fleig , Bürgermeister ._ M . Aberle , Rathschreiber._

X 226 Freiburg i . Brsg .
AmmullM 'Mt .

Die Stelle eines zweiten Armen-
controleurs für die hiesige Stadt soll
alsbald besetzt werden.

Die Anstellung erfolgt nach Maßgabe
der städt. Dienst- und Gehaltsordnung
mit einem Anfangsgehalte von 1400 M .
(Höchstgehalt 2400 M .) und der Aus¬
sicht auf Ruhegehalt und Hinterbliebenen¬
versorgung.

Bewerber wollen ihre Gesuche unter
Anschluß von Zeugnissen innerhalb acht
Tagen dahier einreichen .

Freiburg i. Brsg ., den 13 . April 1896 .
Der Stadtrath ,
vr . Winterer .

Mörder .

Planfertigung , u. Lauleitung
»ll

Fabrikanlage « , zu
Dampf - L5 Wafs erkraft -

anlagen p . p .
übernimmt T '61 .31

Eiv.-Ana. WIN, . IV »>L, Karlsruhe .

Preußische Reite« - HerWriinB - Walt.
Leibrenteuversicheruug zur Erhöhung des Einkommens . Kapitalver-

stcherung (für Aussteuer , Militärdienst , Studium) . Sparkasse . Gezahlte
Rente« 1894 : 3172 000 M . Vermögen : 90 Millionen Mark.

Prospekte und nähere Auskunft bei B .240 .2.
Herrn Vkegnivk , Karlsruhe , Nowacksanlage 15.

Wein -Werfteigerung
zu Deidesheim (Rheinpsalz ).

Dienstag den 28 . April 18SK, Bormittags 11 ' /, Uhr ,
läßt Herr

I 2. -sorclaii
IR.

Gutsbesitzer in Deidesheim,
10V Fuver > K03r ,

das gesammte eigene Wachsthum und die selbstgekelterten Trauben aus den
Gemarkungen Forst , Deidesheim und Ruppertsberg öffentlich versteigern.

Probetage : 15 ., 21 . und 28 . April . X .19 .2
Deidesheim, _ Kgl . Notar.

Dsktii 2iiM -L.kiisll >-8sss1l2ckskt
vorrn . 5OlnielL6r1 <8r Lo .

Mekirisck « LslsuvIrtunss - LnlLgsii .
Lau sIsLtrlsolrer 2 sntra 1sn , elsktrisotwr Strssssodstinsii .

KrlieilnIUinrl ^ giingS » » T .260 .14 .
dsIvanoplLsttsatrs und stslrUeol ^tisalrs ^ iuriodiungoii .

Usiotrksltigos sümintliotiör LLstertslisn kür slsktrisotis
Liariovtnngsn und deren Sstrisd .

Verreicbmsse ausgsküdrtsr ^ .vlaZeo , xeoerelle Lostea - ^ llsedlszs uuä
ltetriebsWtell - Lereeiilluogea gratis.

Ingenierire und Idontenre jsderreli rwr VerkügnriA .

zu kaufen gesucht
Die badischen Kammerverhandlungen

— Protokolle und Beilagenhefte — vom
Beginn der landständischen Verhand¬
lungen 1818 bis zum Jahre 1882 oder
auch die Verhandlungen einzelner Kam¬
mersessionen innerhalb genannten Zeit¬
raums zu kaufen gesucht.

Offerten wollen unter Bezeichnung
der einzelnen Jahrgänge und mit der
Preisangabe in der Expedition dieses
Blattes abgegeben werden unter X
«885 d 1 .45 .2

Für Glaser.
1 .222 .1 . Durch Ankauf eines größeren

Anwesens, sowie durch Vergrößerung
meiner seit 22 Jahren gut gehenden
Glasmalerei ist einem soliden Bleiar¬
beiter (Rahmenmacher nicht ausge¬
schlossen) Gelegenheit geboten , sich als
Theilhaber mit einer Einlage von
3 - bis 49UV Mark zu betheiligen .
Anträge sind zu richten an VV ,
verlängerte Uhlandstraste 51, Heil-
bronn a. N ._

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkurse.

1 -210 . Nr . 18,661 . Mannheim .
Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts,
Abth . III , Hierselbst vom 11 . d . Mts .
wurde das Konkursverfahren über das
Vermögen des Bankiers Ludwig Na -
denheim in Mannheim, Inhabers der
Firma Gebrüder Nadenheim daselbst,
nach Abhaltung des Schlußtermins und
erfolgter Schlußvertheilung aufgehoben.

Mannheim, den 13 . April 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
1212 . Nr . 4549. Kehl . Ueber

das Vermögen der Ernst Wilhelm
Witwe, Maria , geborne Heinzelbecker in
Stadt Kehl, wird, da deren Zahlrmgs -
unfähigkeit glaubhaft gemacht ist, heute
am 11 . April 1896 , Nachmittags 4 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Rechtsagent Karl Maier in Stadt
Kehl wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungeu sind bis zum
5 . Mai 1896 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in Z 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Freitag den 1 . Mai 1896 ,
Nachmittags 2 ' /z Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf

Freitag den 15 . Mai 1896 ,
Nachmittags 2 ' /, Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find, wird aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 25 . April 1896 Anzeige zu
machen .

Kehl, den 11 . April 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Leonhard .
Dies zeröffrntlicht :

Der Gerichtsschreiber :
I - B.

Schilling .
Bermögeusabsolloeruua .

1 -170 . Nr . 3623 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer I , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Eugen
Köhler , Generalagenten in Karlsruhe ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Dies wird hiermit zur Kenntnis ; der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 10 . April 1896 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
Arnsperger .

.V173. Nr . 4252. Freiburg . Durch
Urtheil der I . Civilkammer des Großh.
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Schreiners
Andreas Kopfmann , Anna Maria ,
geb. Gerwig in Freiburg , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 7 . April 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Schreiber .
^Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbeinweisuna .
1213 .1 . Nr . 4237 . Achern . Die

Landwirth Michael Spinner Witwe,
Katharina, geborne Zeferer von Otten -
höfen , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres am 31 .
Januar d . I . daselbst gestorbenen Ehe¬
mannes gebeten und wird diesem Ge¬
suche auch stattgegeben werden, wenn
nicht bis zum 20 . Mai ds . Js . Ein¬
sprachen dagegen dahier einkommeu .

Achern , den 11 . April 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Dirrler .
Erben - Stutrufe .

1U63. Durlach . Leopold Stahl ,
Fabrikarbeiter , in Amerika unbekannt
wo abwesend , ist am Nachlasse seiner
Schwester Agathe , aeb . Stahl , Witwe
des Kammmachers Johann Großmamr
in Durlach, miterbderechtigt. Derselbe
wird hiemit aufgefordert, behufs Bei¬
zugs zu den Verlassenschaftsverhand¬
lungen

binnen 6 Wochen
Nachricht von sich an den Unterzeich¬
neten gelangen zu lassen.

Durlach, den 8 . April 1896 .
Der Großh . Notar :

vr . Reichardt .
1 -220 . Pforzheim . Friedrich

Jägle , Goldarbeiter von Huchenfeld ,
Großherzogthum Baden — angeblich seit
über 30 Jahren von der Heimath weg
— gesetzlich zur Erbschaft seines zu
Huchenfeld am 12 . März 1896 verstor¬
benen Bruders Philipp Jägle , verwit¬
weten Goldarbeiters in Huchenfeld , mit¬
berufen , wird hiermit aufgefordert,
zwecks Beizugs zu den Berlaffenschafts-
Verhandlungen binnen

sechs Wochen
an den Unterzeichneten Nachricht ge¬
langen zu lassen.

Pforzheim, 11 . April 1896 .
Großh . Notar

Walz .
1U94. Waldshut . Josef Tröndle ,

Witwer , 83 Jahre alter Rentner von
Aispel , ist am 30 . März d . I . ohne
Hinterlassung einer letztwilligen Ver¬
fügung gestorben .

Als erbberechtigt zu seinem etwa
21 OM M . betragenden Vermögens-
Nachlasse wurden die folgenden , an be¬
kannten Orten sich aufhaltenden Ab¬

kömmlinge von verlebten Geschwistern
des Erblassers bezeichnet : Johann , Josef
und Konrad Jehle in Eschbach , Felix
Ebi Ehefrau in Oberalpfen , Eduard
Schupp Ehefrau in Kiesenbach, sodann
die Abkömmlinge der folgende: halb¬
bürtigen Geschwister : Blasius Kiefer
Witwe in Aisperg , Johann Ebe in
Gurtweil , Johann Martin Ebe in
Rohr und Fridolin , Magdalena und
Maria Ebe in Zurzach.

Weiter erbberechtigt sollen sein : Kon¬
rad Baumgartner und Fridolin
Schlegel von Aispel , welche vor
längerer Zeit nach Amerika , und Josef
Pfeiffer von Aispel , welcher früher
nach Frankreich ausgewandert sein soll
und deren Aufenthaltsort unbekannt ist,
sodann die unbekannten abwesenden Ab¬
kömmlinge einer weiteren Halbschwester ,
welche früher an Josef Hilpert von
Jndlekosen verheirathet gewesen sei .

Diese an unbekannten Orten sich auf¬
haltenden Erbbetheiligten , sowie etwa
weitere, oben nicht bekannte Personen,
welche glauben, an den Nachlaß des
Josef Tröndle Erbansprüche geltend
machen zu können , werden hiermit aus¬
gefordert,

innerhalb 4 Wochen
Nachricht an den Unterzeichneten Notar
behufs Beizugs zu den Thetlungsver -
handlungen gelangen zu lassen .

Waldshut , den 10 . April 1896 .
Der Großh . Notar :

Sommer .
1^195 . Waldshut . Emil Rüde ,

ledig , von Albert, z . Zt . au unbekannten
Orten abwesend , ist zu den: Vermögens-
Nachlasse des zu Albert am 22. März
1896 verstorbenen Bruders Johann
Rüde, ledig , Landwirth in Albert, erb¬
berechtigt.

Derselbe wird, da sein Aufenthaltsort
unbekannt ist, hiermit aufgefordert,

innerhalb 4 Wochen
Nachricht an den Unterzeichneten Notar
behufs Beizugs zu den Theilnngsver -
handlungen gelangen zu lassen .

Waldshut , den 9 . April 1896 .
Großh . Notar :

Sommer .
1^193 . Rheinbischofsheim . Die

Geschwister :
1 . Elias Kaufmann , geboren zu

Lichtenau am 8 . April 1861 ,
2 . EdnardKaufmann , geboren allda

an: 26 . Februar 1873 ,
beide an unbekannten Orten abwesend ,
sind an den: Nachlasse ihrer am 28 .
März 1896 in Lichtenau verlebten Mut¬
ter, der Handelsmann Löb Kaufmann I .
Ehefrau , Sara , geborene Roos von
Lichtenau, miterbberechttgt.

Dieselben werden daher aufgefordert,
innerhalb vier Wochen

an den Unterzeichneten Notar zum Zwecke
des Beizugs bei Vornahme der Ver-
laffenschastsverhanblung Nachricht von
sich gelangen zu lassen .

Rheinbischofsheim , den 11 . April 1896 .
Großh . Notar : >
Burckhardt .

1 .203 . Zell a . H - Die Kinder des
in St . Louis, Nordamerika, verstorbenen
Bierbrauers Joseph Schnaider sind
kraft testamentarischer Bestimmung zu
einem Viertel am Nachlasse des verwit¬
weten Privatiers Karl Serenbetz von
Zell a . H - berufen und werden, da deren
Namen und Aufenthaltsort dahier un¬
bekannt , aufgefordert, binnen

sechs Wochen
zun : Zweck des Beizuges zu den Ber -
lassenschaftsverhandlungenNachricht an¬
her gelangen zu lassen .

Zell a . H ., den 13 . April 1896 .
Berbertg ,

Großh . Notar .
1 -107 .3 . Nr . 6502. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Lieferung nachstehender Gegen¬
stände soll vergeben werden:

200 Stück Schraubenkuppeln,
220 „ Lokomotivketten ,
240 „ Lokomotivwinden.

Bedingungen und Zeichnungen können
von uns gegen Einsendung von 1 Mk.
erhalten werden.

Die Angebote sind bis zum 3V . April
d. I . mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen portofrei bet uns einzureichen .

Karlsruhe , den 8 . April 1896.
Großh . Verwaltung der .Eisenbahn¬

hauptwerkstätte.
W.927 .2. J .Nr . 1311 . Karlsruhe .

Arbeitvergebung .
Das Liefern und Anschläge« der

144 Zellenthiire« zum Amtsgefäng
nistneubau in Karlsruhe soll nach
Angeboten auf Einzelpreise vergeben
werden.

Die Zeichnungen und Bedingungen
liegen auf dem Platzbaubürean (Bau¬
führer Thome) zur Einfichtsnahme für
die Submittenten auf . Die Angebots¬
formulare wollen beim Sekretariat Gr .
Baudirektion (Münzgebäude) erhoben
werden und sind dieselben spätestens bis

Dienstag den 28 . April 189 «.
Abends 5 Uhr .

daselbst abzugeben.
Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 8 . April 1896.

Großh. Baudirektion,
vr . I . Durm.

Martin .
Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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